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5. Lektion (urok purok purok purok p****tyjtyjtyjtyj) 

 
 

Einleitung 

Fünf: pqt; [p'at'] 
Fünfter: p*tyj (p*taq, p*toe; p*tye)   

 
Fragen  

Wie stellt man Fragen auf Russisch? 

Im Deutschen erkennt man eine Frage an der Wortumstellung und amTonfall: 
Feststellung: Er hat einen Apfel. Frage: Hat er einen Apfel? 

Im Russischen erkennt man eine Frage entweder am Tonfall oder an dem Wörtchen lililili. 

In seriösen Russischkursen wird darauf hingewiesen, dass die russische Satzmelodie oft 
bedeutend von der deutschen abweicht. Um die Sache in den Griff zu bekommen, übt 
man wochenlang sogenannte Intonationstypen, z.B. ist IT 3 (Intonationstyp 3) die 
Sprachmelodie beim "Fragesatz ohne Fragepronomen (kud@? gde?) mit ja/nein-
Antwort." 

Z.B. m@ma id`t v kin%? geht Mutter ins Kino? Die Betonung hängt natürlich ab von 
dem, was man wissen will. 

Ist es die Mutter, die ins Kino geht? -oder etwa der Onkel? 

Geht sie ins Kino, oder vielleicht doch in die Kirche? usw. 

Machen wir es kurz anhand einiger kleiner Beispiele: 

Darf ich? mne m%'no? oder m%'ne li mne?  

m%'no man kann, man darf wird nie mit der Negation ne benutzt. Man verwendet 
stattdessen 

nel;z* man kann nicht, man darf nicht, es ist verboten, 
mne nel;z* ich kann nicht, mne nel;z* b(lo ich konnte nicht, 
mne nel;z* b)det ich werde nicht können. 

Wenn ein Verbot ausgesprochen wird, so steht bei nel;z* das unvollendete Verb, 
ist eine Unmöglichkeit gemeint, so steht das vollendete Verb. Vgl. auch die Übungen 
zur Grammatik. 
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Beispiele: 

Nel;z* igr@t; zdes;. Hier ist spielen verboten. (uv-Verb weil Verbot) 
(Es heißt igr@t; vvvv futb%l, aber igr@t; nananana ro*le auf dem Flügel spielen. 
Bei Instrumenten steht igr@t; mit na.)  
Zdes; m%'no kur$t;? Darf man hier rauchen?  
Net, nel;z*. Nein, hier ist rauchen verboten. 
M%'no li tak skaz@t; po-r)sski? Kann so auf Russisch sagen? 
Net, nel;z*. Nein, das kann man nicht. 

Nel;z* otkr(t; (v) dver;, ona zapert@. Man kann die Tür nicht öffnen, sie ist 
verschlossen. 
otkr(t; (v) öffnen, zaper&t; (v) verschließen.  
on z@pert er ist verschlossen, ona zapert@ sie ist verschlossen, oni z@perty sie sind 
verschlossen. 

(Es handelt sich bei z@pert, zapert@, z@perty um Formen des passiven Partizips. 
Das Verb zaper&t; gehört zur kleinen Gruppe der Verben, die auf -eret; ausgehen. 
Umer&t; sterben und ter&t; reiben gehören auch hierhin. Merken Sie sich doch noch 
den Ausdruck zaper&t; dver; na kl[h [kluč'] die Tür mit dem Schlüssel 
verschließen.) 

Das Wort, auf das es ankommt, wird an den Anfang des Satzes gestellt, und gleich 
dahinter das Fragewörtchen lililili. 

D%ma li brat? Ist der Bruder zu Hause (oder ist er auf der Arbeit?) 

Brat li d%ma? Ist der Bruder zu Hause (oder die Schwester?) 

Seg%dnq li vy id`te v wk%lu? Gehen Sie heute zur Schule? 

N%vaq li #to wk%la? Ist das eine neue Schule? 

Wenn man die Fragen ohne li formulieren will, so hat man ganz wie im Deutschen das 
interessierende Wort zu betonen: 

Vy id`te seg%dnqseg%dnqseg%dnqseg%dnq v wk%lu? 

3to n%vaqn%vaqn%vaqn%vaq wk%la? 

Wenn man eine negativ gestellte Frage mit net, gefolgt von einem vollen Satz, 
beantwortet, z.B. S@wa ne mqsn$k [m'isn'ik]? Ist Sascha nicht Metzger? Net, S@wa - 
mqsn$k, so hebt net das vorausgehende ne auf, und die Antwort ist bejahend: Ja, 
Sascha ist Metzger.  

Wenn in der Antwort aber neben net noch ein ne folgt, dann bleibt insgesamt ein ne 
übrig, und die Antwort ist verneinend: 

-Ty ne rab%taew; seg%dnq? Du arbeitest heute nicht? 
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-Net, ne mog). Nein, ich kann nicht. 

(Und so fragt man weiter nach dem Grund: 
Pohem) ([păč'imu], warum) ty ne m%'ew;? Warum kannst du nicht? 

Potom) hto ([patămu što], weil) q b%len. Weil ich krank bin.)  

 Präpositiv auf ----uuuu    

Einige unbelebte maskuline Substantive, meist einsilbige, haben nach den Präpositionen 
v v v v (in, im) und na na na na (auf, an, am) im Präpositiv Singular die betonte Endung ----) ) ) ) (-^̂̂̂) statt 
eeee. Oft handelt es sich dabei um Orts- oder Zeitangaben. 

(Diese Endung wird jedoch nur benutzt, wenn wirklich ein Ort gemeint ist oder eine 
Zeitangabe, wenn man also fragen kann gd&? oder kogd@? Z.B. v wkaf) im Schrank 
(gd&?). Wenn aber über einen Schrank gesprochen wird, so muss die normale Endung e 
benutzt werden: My govor$m oooo wk@feeee. Wir sprechen über den Schrank. In diesem 
Fall wird allerdings auch eine andere Präposition benutzt.)  

Hier sind einige wichtige Wörter mit Präpositiv auf -u: 
 
b&reg Ufer - na bereg) am Ufer (gd&?) 
les Wald - v les) im Wald 
sad Garten - v sad) im Garten 
god Jahr - v god) im Jahr (kogd@?)  
)gol Ecke - v ugl) in der Ecke 
pol Fußboden - na pol) auf dem Fußboden 

V kak%m god) on rodilsq/on@ rodil@s;? In welchem Jahr wurde er/sie geboren? 
On@ rodil@s; v 1951 god). Sie wurde im Jahr 1951 geboren. Abgekürzt: v 1951 G. 
 
Kak%m  ist Präpositiv des Interrogativpronomens kak%j, kak@q, kak%e was für ein, 
welcher; es wird wie ein Adjektiv dekliniert. Vgl. die heutige Grammatik und auch 
GruGr. S 122 

kak%j seg%dnq den;? Was für einen Tag haben wir heute? 
Seg%dnq p*tnica. Heute ist Freitag. 

Das Adjektiv kak%j bedeutet welches, von welcher Art, wie...  
 
Es kann fragend benutzt werden: 

kak%j #to dom? was ist das für ein Haus?  
kak%j seg%dnq den;? welcher Tag ist heute? 
kak@q seg%dnq pog%da? welches Wetter ist heute? 
kak%e #to sl%vo? welches Wort ist das? 

oder ausrufend: 

kak@q s$nqq vod@! was für ein blaues Wasser!  
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kak$e on$ b(li xor%wie l^di! was waren das für gute Menschen! 

Vergleiche auch die Frage nach Datum und Uhrzeit:   

Kak%e seg%dnq hisl% (Zahl, Datum)? Der wievielte ist heute?  
Seg%dnq p*toe (hisl%) m@q. Heute ist der 5. Mai.  

Man lässt hisl% i.a. weg, sodass die Regel gilt: Auf die Frage kak%e hisl% steht die 
Ordnungszahl in der neutralen Form im Nominativ und der Monatsname im Genitiv. 

Wir werden hierauf noch öfter zurückkommen, z.B. bereits in der nächsten Lektion. 

V kot%rom has)? [fkătorªm č'isu] Um wieviel Uhr?  
V kot%rom has) vy lo'$tes; spat;? Um wieviel Uhr gehen Sie schlafen? 
My ob(hno lo'$msq spat; v od$nnadcat; has%v. Wir gehen gewöhnlich um 11 
Uhr zu Bett. 

od$n-na-dcat; [ăd'i-nă-tsăt'] mit dcat; = 10.  

 

Grammatik 

 Adjektive 

  

In der 4. Lektion war mehrfach von Adjektiven die Rede. Heute will ich Ihnen das 
Wichtigste zu diesem Thema sagen. 

Ganz wie im Deutschen richten sich die Adjektive nach dem Geschlecht ihrer 
Substantive: 

Männlich : n%v-yjyjyjyj stol ein neuer Tisch [nowị j]. 
Weiblich: n%v-aqaqaqaq gaz&ta eine neue Zeitung [nowăje].  
Sächlich: n%v-oeoeoeoe sl%vo ein neues Wort [nowăje]. 

In Schlussposition wird q wie ja oder je ausgesprochen, in jeder anderen unbetonten 
Position ist seine Aussprache zwischen je und ji. Metzger ist mqsn$k und wird [mjesn'ik] 
oder sogar [mjisn'ik] ausgesprochen, vgl. 2. Lektion. 

Also: Adjektive unterscheiden im Singular drei Genera (Geschlechter). 

Im Nominativ Plural haben sie jedoch die gemeinsame Endung ----yeyeyeye, bzw. -ie ie ie ie nach 
weichem Stammauslaut, vgl. unten. z.B. h`rnyeyeyeye portf&li von dem Singular h`rnyj 
portf&l; schwarze Aktentasche, vgl. Portefeuille. 

golub(e(e(e(e i s$nieieieie w@rfy himmelblaue und dunkelblaue Halstücher von golub%j i 
s$nij warf. 
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golub%j, -@q, -%e himmelblau; s$nij,-qq,-ee; -ie [sjinjij, sjinjije, sjinjeje, sjinjij e], 
dunkelblau; in der 2. Lektion schrieben wir auch [s'in'ij]. 

In golub%j wird die Endung betont; in diesem Fall benutzt man -%j statt -(j, ich 
werde dies gleich nochmals erwähnen.) 

Das Adjektiv n%vyj (n%vaq, n%voe) gehört zu den qualitativen Adjektiven, die auch 
gesteigert werden können. Sie bilden außerdem sogenannte Kurzformen , vgl. die 
folgende Lektion. 

Wenn ein Adjektiv von einem anderen Wort abgeleitet wird, z.B. derev*nnyj hölzern 
von d&revo Holz, Baum, so spricht man von einem relativen Adjektiv oder einem 
Beziehungsadjektiv, das nicht gesteigert werden kann. 

Vgl. auch dom@wnij Haus- , z$mnij Winter-, l&tnij Sommer-, r)sskij russisch 
usw. 

Sie erinnern sich, dass nach Kehl- und Zischlauten (g,k,x; ',h,w,]) kein y stehen kann. 
Demmnach heißt russisch nicht r)ssk-yj, sondern r)ssk-ij [rus-k'ij, 4.Lektion], 
r)sskij rom@n ein russischer Roman, aber r)sskaq kn$ga ein russisches Buch und 
r)sskoe sl%vo ein russisches Wort.  

Vgl. auch str%gij, str%gaq, str%goe streng oder der, die, das Strenge. 
Nach (',h,w,]) steht übrigens immer unbetontes e statt unbetontes o, z.B. xor%wij, 
xor%waq und xor%wee (nicht xor%woe). 

Ein anderes dankbares Adjektiv mit i nach einem Kehllaut ist )zkij eng: )zkij 
pid'ak eine enge Jacke, ()zkaq ^bka ein enger Rock, )zkoe plat;e ein enges Kleid ). 
Auch l`gkij [l'och-k'ij] leicht gehört hierhin. 

Im Plural steht bei den maskulinen Adjektiven nach (g,k,x; ',h,w,]) nicht -ye, sondern 
-ie: r)sskieieieie 'urn@ly russische Zeitschriften. 

U vas est; kras$vye l`gkieieieie l&tnie pl@t;e? Haben sie hübsche leichte Sommer-
kleider? l&tnie pl@t;e ist wieder einer dieser Begriffe, für die wir im Deutschen nur 
ein Wort verwenden.  

Wir sprachen im Anhang der 3. Lektion schon von der Erscheinung, dass einem 
russischen Beziehungsadjektiv im Deutschen oft der erste Teil eines zusammen-
gesetzten Substantivs entspricht. 

Die Form l&tnie finden Sie gleich in der Tabelle des Plurals der Adjektive mit 
weichem Stammauslaut. 

Merken: Wenn bei einem männl. Adjektiv die Endung betont wird, so steht statt -(j 
die maskuline Endung ----%j%j%j%j, z.B. bol;w%j helov&k ein goßer Kerl (Mensch), plox%j 
'urn@l eine schlechte Zeitschrift. 

Schauen Sie sich auch die folgenden Sätze an, und vergleichen Sie! 
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1. Wo ist der russische Tee? Gde r)sskij haj? (Adjektiv) 
2. Sind sie Russe? Vy r)sskij? (Adjektiv als Substantiv gebraucht) 
3. Sprechen sie (auf) Russisch? Vy govor$te po-r)sski? (Adverb)  

Ein russisches Adjektiv richtet sich aber nicht nur im Genus (Wortgeschlecht) nach dem 
Substantiv, das es näher bestimmt, sondern auch in Kasus (Fall) und Numerus (Einzahl 
oder Mehrzahl). Zum Glück wird die Anpassung im Wortgeschlecht nur im Singular 
durchgeführt, im Plural fällt sie weg, d.h. die Pluralformen gelten, wie oben schon 
gesagt, für alle Geschlechter. 

Für die Durchführung der Übereinstimmung im Kasus müssen wir natürlich die 
Deklination der Adjektive kennen. Unsere Kenntnisse der Substantivdeklination hilft 
leider wenig, denn die Adjektive haben ihr eigenes Deklinationsschema. 

Deklination der Adjektive 

Singular 

  Harter Stammauslaut 

  Maskulinum und Neutrum Femininum 

Nominativ n%vyj   n%voe n%vaq 

Genitiv   n%vogo   n%voj 

Dativ   n%vomu   n%voj 

Akkusativ n%vyj/n%vogo     n%vu[ 

Instrumental   n%vym   n%voj 

Präpositiv   n%vom   n%voj 

Beim Femininum fällt auf, dass die meisten Formen auf -oj ausgehen. Bei weichem 
Stammauslaut finden wir im Femininum fast durchgehend -ej: 

Singular 

  Weicher Stammauslaut 

  Maskulinum und Neutrum Femininum 

Nom l&tnij   l&tnee l&tnqq 

Gen   l&tnego   l&tnej 

Dat   l&tnemu   l&tnej 

Akk l&tnij / l&tnego   l&tnee l&tn[[ 

Instr   l&tnim   l&tnej 

Präp   l&tnem   l&tnej 
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Plural (für alle drei Geschlechter) 

  Harter Stammauslaut Weicher Stammauslaut 

Nom n%vye l&tnie 

Gen n%vyx l&tnix 

Dat n%vym (= Instr. Sing.) l&tnim 

Akk n%vye/n%vyx l&tnie/ l&tnix 

Instr n%vymi l&tnimi 

Präp n%vyx l&tnix 

  

Weiche Adjektive auf -ij, -qq, -ee bilden den Plural auf -ie, z.B.: l&tnie, s$nie 

Zur Illustration des Dargestellten deklinieren wir einmal r)sskij und xor%wij im 
Singular: 

Nom r)sskij russisch xor%wij gut 

Gen r)sskogo xor%wego 

Dat r)sskomu xor%wemu 

Akk = Nom; bei Lebewesen = Gen. = Nom; bei Lebewesen = Gen. 

Instr r)sskim xor%wim 

Präp o r)sskom o xor%wem 

 

  

Adverbien  

  

Wenn Sie vorhaben zu sagen: Peter, du liest gut russisch, so könnten Sie auf den 
Gedanken kommen, sich folgendermaßen auszudrücken: ty hit@ew; xor%wij 
r)sskij, P`tr. 

Wenn Sie einfach und skrupellos aus dem Deutschen an die Übersetzung gehen, 
könnten Sie ja gewiss Derartiges sagen. Denn bei uns heißt es ja du bist gut und auch du 
liest gut.  
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Im Russischen hat ein Wort, das ein Verb erklärt, also ein Adverb, nicht dieselbe Form 
wie das Adjektiv. 

Wenn wir den Gehalt eines Adjektivs an ein Verb binden wollen, so hängen wir einfach 
ein oooo bzw. bei weichem Ausgang ein eeee an den Stamm des Adjektivs, um das Adverb zu 
erhalten. Aus xor%wij entsteht dabei das Adverb xorow%. Demnach muss der erste 
Teil unseres Satzes lauten: ty hit@ew; xorw%, P`tr. 

Um das Adverb zu r)sskij zu finden, das ja ein Beziehungsadjektiv ist, benutzen wir 
die Regel, dass man bei Beziehungsadjektiven auf -skij einfach ein i an den Stamm 
hängt, um das zugehörige Adverb zu erhalten. 

Meist wird außerdem die Silbe (Präfix) po- vor die Neubildung gesetzt. Aus r)sskij 
ensteht auf diese Weise das Adverb po-r)sski. 

Peter, du liest gut russisch heißt auf Russisch dann ty hit@ew; xorow% po-r)sski, 
P`tr, oder etwas feiner: ty xorow% hit@ew; po-r)sski, P`tr, denn das o-Adverb 
(es ist ein Adverb der Art und Weise, das auf die Frage "wie?" antwortet) steht i.a. vor 
dem Prädikat. 

(Wir haben zwar noch keine Kurzformen  besprochen, merken können wir uns aber hier 
schon, dass Adjektive auf -skij keine Kurzformen bilden.) 

 Beispiele: 

• Q vas ponim@[, &sli vy govor$te m&dlenno (langsam). 
Ich verstehe Sie, wenn Sie langsam sprechen.  

• No q ne govor^ b(stro (schnell). 
Aber ich spreche nicht schnell.  

• Vy ne zn@ete, gde zdes; bol;n$ca? 
Vs` vr&mq pr*mo (geradeaus); bol;n$ca ne %hen; (sehr) dalek% (weit). 
Wissen Sie nicht, wo hier ein Krankenhaus ist? 
Immer (wörtl.: die ganze Zeit) geradeaus; das Krankenhaus ist nicht sehr weit.  

• Samol`ty (Flugzeuge) let*t (sie fliegen) %hen; vysok% i %hen; b(stro. 
Flugzeuge fliegen sehr hoch und sehr schnell. 

Hier ist ein Gedicht von Michail Jurjewitsch Lermontow  (Mixail {r;evih 
L&rmontov), 1814-1841, in dem er seine Liebe zu Moskau mit drei Adverbien 
ausdrückt: 

Mockva! Moskva! ... 
l[bl[ tebq kak syn- 

kak russkij,- 
s$l;no, pl@menno i n&'no! 

Moskau! Moskau!... 
ich liebe dich wie ein Sohn- 

wie ein Russe,- 
stark, leidenschaftlich und zärtlich! 
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Die zugehörigen Adjektive  lauten: 
 
s$l;nyj, -@, -o stark, kräftig 
pl@mennyj heiβ, leidenschaftlich 
n&'nyj, -en, -na  zärtlich 
r)sskij, -ogo, -omu, ... der Russe (substantiviertes Adjektiv) 
 

Eine der ältesten Straβen im Herzen Moskaus, die seit dem 14. Jh. existiert, ist der 
Arbat . Der bekannte Liedermacher Bulat Okudshawa (Bulat Okud'ava, 9.5.1924-
12.6.1997) hat den Arbat besungen (heute hat er ein Dankmal am Arbat): 

Pesenka ob ArbatePesenka ob ArbatePesenka ob ArbatePesenka ob Arbate    

"Ty teh`w;, kak rek@. Str@nnoe nazv@nie! 
I prozr@hen asfal;t, kak v rek& vod@. 
Ax, Arbat, moj Arbat, ty mo` prizv@nie. 
Ty – i r@dost; mo*, i mo* bed@. 

Ot l[bov$ tvo&j v%vse ne izl&hiw;sq, 
s%rok tysqh drugix mostov(x l[b*. 
Ax, Arbat, moj Arbat, ty –mo` ot&hestvo, 
nikogd@ do konc@ ne projt$ tebq! 

Lied über den Arbat 

"Du flieβt wie ein Fluss. Sonderbarer Name! 
Dein Asphalt ist durchsichtig wie das Wasser im Fluss. 
Ach Arbat, mein Arbat, du bist meine Berufung. 
Du bist meine Freude und auch mein Leid. 

Von deiner Liebe wird man nie geheilt, 
auch wenn man vierzigtausend andere Pflaster liebt. 
Ach Arbat, mein Arbat, du bist mein Vaterland, 
nie kann man dich zu Ende gehen. 

Teh;, teh`w;, teh`t, ...flieβen; rek@ Fluss 
str@nnyj,-aq,-oe seltsam  (str@nnyj  vopr%s eine merkwürdige Frage) 
nazv@nie, -q n Bezeichnung, Name 
prozr@hnyj, -aq, -oe (Kurzform prozr@hen, -hna) durchsichtig 
vod@, -(  f Wasser; prizv@nie, -q n Neigung, Hang, Berufung 
r@dost;, -i f Freude; bel@, -( Unheil 
l[b%v;, l[bv$, l[bv$, ...  f Liebe (kommt nur in der Einzahl vor) 
l[b* Adverbialpartizip der Gleichzeitigkeit = liebend; z.B. l[b* otc@ den Vater 
liebend , vgl. die ausführliche Darstellung in Lektion 7 und 8 
v%vse Adv. ganz und gar 
izleh$t;sq ot v genesen, geheilt sein (izl&hiw;sq (Futur) man wird geheilt sein) 
mostov@q, -%j f  (Gen. Pl.) Straβenpflaster (most, m%sta, m%sty, ... Brücke) 
ot&hestvo, -a n Vaterland 
nikogd@ Adv. niemals; kon&c, -c@ Ende; projt$  do konc@  bis zu Ende durchgehen   
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Die 3. Deklination 

Die noch ausstehende 3. Deklination (i- Deklination) betrifft endungslose Feminina 
auf ;;;;. Beispiele: dver; Tür, tetr@d; Heft, pl%]ad; Platz. Die Bezeichnung i-
Deklination bezieht sich auf die Tatsache, dass Genitiv, Dativ, und Präpositiv im 
Singular auf i ausgehen. Unter den auf ; auslautenden Femina werden wir eine Reihe 
von Ausnahmen feststellen. Z.B. verliert l[b%v;, l[bv$, l[bv$, l[b%v;, 
l[b%v;[, l[bv$  f Liebe im Genitiv, Dativ und Präpositiv Singular –also bei den i-
Endungen- den Vokal o. Dagegen erweitern Mutter (mat;) und Tochter (doh;) ihren 
Stamm mit –er- (auβer beim Nominativ und Akkusativ.) 

Wir kommen auf diese Sonderheiten noch zurück und schauen uns hier nur die 
Deklination von dver; und pl%]ad; an. 

 dver;dver;dver;dver;    pl%]ad;pl%]ad;pl%]ad;pl%]ad;    
 Singular Plural Singular Plural 
Nominativ dver; dv&riiii pl%%%%]ad; pl%%%%]adiiii 
Genitiv dv&riiii dver&j&j&j&j pl%%%%]adi plo]ad&j&j&j&j 
Dativ dv&riiii dver*m*m*m*m pl%%%%]adi plo]ad*m*m*m*m 
Akkusativ dver; dv&riiii pl%%%%]ad; pl%%%%]adiiii 
Instrumental dv&r;[[[[ dver*mi*mi*mi*mi pl%%%%]ad;[    plo]ad*mi*mi*mi*mi 
Präpositiv dv&riiii dver*x*x*x*x pl%%%%]adiiii    plo]ad*x*x*x*x 

Beachten Sie, dass vom Genitiv Plural an (auβer im Akkusativ) ein Übergang der 
Betonung vom Stamm zur Endung auftritt. 

 

Übungen zur Grammatik  

Bitte merken: (vgl. Einleitung) 

mne n)'en (nu'n@, n)'no; n)'ny) ich brauche 
mne n)'en byl ich brauchte 
mne n)'en b)det ich werde brauchen 

mne nel;z* ich kann nicht 
mne nel;z* bylo ich konnte nicht 
mne nel;z* b)det ich werde nicht können 

m%'no man kann, es ist möglich und man darf  
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Beispiele: 

m%'no $li nel;z* kup$t; kn$gu bez d&neg? 
Kann man oder kann man nicht ein Buch ohne Geld kaufen?  

Bez d&neg kup$t; kn$gu nel;z*. Ohne Geld ein Buch kaufen, ist unmöglich. 
M%'no vojt$ [wăjt'i]? Darf ich eintreten?  
Kon&hno [kăn'äšna], zaxod$ [zachăd'i], dv&r; ne zapert@. 
Natürlich, komm rein, die Tür ist nicht verschlossen. 

Bitte übersetzen: 

1. Mne nu'n@ (ich brauche) l`gkaq l&tnqq ^bka. 
U vas est; kras$vye l`gkie l&tnie ^bki?  
2. Ej n)'no l`gkoe l&tnie pl@t;e. 
U vas est; kras$vye l`gkie l&tnie pl@t;q? 
3. Em) n)'en kras$vyj l`gkij l&tnij kost^m. 
U vas est; tak$e kost^my?  
 
Ran;we (früher) u vas b(li dew`vye ([d'išowị je], billige) l&tnie kost^my. 
(tak%j, tak%e, tak@q; tak$e -solcher, solches, solche; solche wird wie ein Adjektiv 
dekliniert) 
4. S$nee [sjinjije] pl@t;e ej %hen; id`t. 

5. Lernen Sie anhand des folgenden Satzes einige Baumarten kennen.  
d&revo Holz, Baum. (Der Plural ist unregelmäßig: der&v;q [d'ir'ewja], Gen.Pl.: 
[der&v;ev]): Ber`za, dub, sosn@, el; [jel'] - der&v;q. 

6. Plod( (Früchte) *bloni (des Apfelbaums) my upotrebl*em [upªtr'ibljajim, 
benutzen] v p$]u. 

7. Plod%vye der&v;q my sa'@em (pflanzen) u seb* na ogor%de [ªgărod'e, 
Gemüsegarten] $li v sad) (im Garten). 

Jetzt kommen keine Bäume mehr. 

8.8 hit@[ (my hit@em) dramu Tolst%go ""iv%j trup". [tălstowª] 

9. Das ist der Schnellzug (sk%ryj [skorị j], schnell, p%ezd [pojist], Zug) nach [na] 
Moskau (moskv@). 

10. (Mein) Bruder schreibt gut russisch. Er spricht schlecht russisch, er ist ein schlechter 
Student. (Adj.: plox%j schlecht) 

11. Gde zdes; k%mnata (Zimmer) dir&ktora? 

12. Id$te nal&vo (links) po korid%ru, a pot%m napr@vo (rechts). 
Tr&t;q k%mnata - k%mnata dir&ktora.   

i tak d@lee (i t.d.) usw. 
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 Lösungen: 

1. Ich brauche einen leichten Sommerrock. 
Haben Sie hübsche leichte Sommerröcke?  
2. Sie braucht ein leichtes Sommerkleid. 
Haben Sie hübsche leichte Sommerkleider? 
3. Er braucht einen hübschen leichten Sommeranzug. 
Haben Sie solche Anzüge? Früher hatten Sie billige Sommeranzüge.  
4. Das dunkelblaue Kleid steht ihr sehr gut (wörtlich: geht ihr sehr gut). 

5. Birke, Eiche, Fichte, Tanne -sind Bäume. 
6. Die Früchte des Apfelbaums (*blonq) benutzen wir zur Nahrung (p$]a [p'iš':a]) 
(] und h sind immer weich, selbst vor einem harten Vokal.)  
Die Standardnahrung eher einfacher Russen ist Kohlsuppe ]i [š':i, vgl. Lektion 2] und 
Grütze k@wa. 
Der folgende Vers nimmt darauf bezug: }i da kawa- piwa nawa Kohlsuppe und 
Grütze ist unsere Speise.)  
Merken:  
Mne zaxot&los; [zachăt'älăs'] est; ]i i kawu. Ich habe (jetzt) Lust, Kohlsuppe und 
Grütze zu essen.  

q em [jäm] ich esse, ty ew; [jäsch] du isst, on est [jäst] er isst, my ed$m [jid' im] wir 
essen, vy ed$te [jid' itje] ihr esst, oni edq@t [jidj at] sie essen.  

Betontes e vor hartem Konsonanten wird wie ä ausgesprochen. Am Wort-oder Silben-
anfang ist es jä. 

Bei ty ew; [jäsch] du isst sehen wir, dass w (und ') immer hart sind, auch wenn ; 
folgt.  
Vs` to, hto my ed$m, nazyv@etsq p$]ej. Alles das, was wir essen, nennt man 
Speisen. 

Nach den Verben, die nennen, rufen bedeuten (zvat;, nazyvat; usw.) steht das 
Benannte im Instrumental. 

7. Obstbäume pflanzen wir bei uns im Gemüsegarten oder im Garten. 

(Beachten Sie, dass ogor%d Garten mit der Präposition na benutzt wird. 
Bei sad m, Garten steht aber v. Sad gehört zu der oben erwähnten Gruppe der 
einsilbigen unbelebten Maskulina, die im Präpositiv Sing. nach v, na auf ) 
ausgehen. Vgl. auch v detskom sad) im Kindergarten, v les) im Wald, v god) 
im Jahr, na most) auf der Brücke usw., GruGr S. 63) 

8. Ich lese (wir lesen) das Drama Tolstois "Ein lebendiger Leichnam".  

(Das Adjektiv t%lstyj bedeutet dick, grob. Im Namen des Dichters Tolst%j 
ist die Endung betont. Auch in den anderen Kasus bleibt der Ton auf der 
Endung, daher hat der Genitiv die Betonung Tolst%go.) 

9. 3to skoryj poezd na Moskv) [măskwu].  
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10. Brat xorow% p$wet po-r)sski. On pl%xo govor$t po-r)sski, on plox%j 
stud&nt. 

Bei brat Bruder merken wir uns, dass der letzte Konsonant im Plural weich wird, was 
man an dem Zeichen ; merkt. Der Nominativ Plural endet auf q: br@t;q die Brüder. 
Weiter: br@t;ev der Brüder, br@t;qm den Brüdern, Akk. = Gen., br@t;qmi durch die 
Brüder, br@t;qx von den Brüdern. 

Es gibt nur wenige männliche und sächliche Substantive, die den Plural auf diese Art 
bilden. Dazu gehören auch stul m - st)l;q Stuhl und per% n - p&r;q Schreibfeder, 
Kugelschreiber. 

11. Wo ist hier das Zimmer des Direktors? 

12. Gehen Sie nach links durch den Korridor und dann nach rechts.  
Das dritte Zimmer ist das Zimmer des Direktors.   

 

Lektüre 

Heute werden wir einige lustige Geschichtchen (smewn(e ist%rii  oder anekd%ty) 
lesen. (Schauen Sie einmal rein in http://www.anekdot.ru/ ) Wir beginnen mit einem 
Kurzdrama in 9 Wörtern (d&vqt; [d'ew'it']  slov): 

Nr.1 

Lun@, balk%n, 
on@ i on. 
Vdrug - supr)g. 
"Podl&c!"  Kon&c. 

Bei der folgenden Erzählung geht es um den Besuch der Eltern bei ihrem Söhnchen 
P&tq im Kindergarten (v detskij sad): 

Nr. 2 

Rod$teli priez'@[t v konc& ned&li v detskij sad 
za synom Petej.  
Vospit@tel;nica ved`t ix v zd@nie. 
Na p&rvom \ta'& nap$sano: "xor%wie d&ti" 
Rod$teli spr@wiva[t: "Naw Petq zdes;?" 
"Net, v(we." 
Na vtor%m \ta'& nap$sano: "plox$e d&ti" 
"Naw Petq zdes;?" "Net, v(we." 
Na tr&t;em \ta'& n@dpis;: "u'@snye d&ti" 
"Zdes; nakonec?" "E]` v(we!" 
Podnim@[tsq na hetv`rtyj \ta'. 
Tam vis$t tabl$ca: "Petq".  
(#to sovsem ne smewn%, #to skor&e gr)stno) 
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Der "junge Naturforscher" der nächsten Geschichte lernt den Umgang mit dem 
Barometer (bar%metr): 

Nr. 3 

6nyj naturalist 
-P@pa seg%dnq b)det b)rq. 
-Otkuda ty znaew;? 
-Da, kogda bar%metr p@daet -vsegda b)rq! 
-A r@zve on up@l? 
-I e]` kak! upal i razb$lsq.  

 

Übersetzung 

Nr. 1 

Mondschein, Balkon, 
sie und er, 
Plötzlich - der Gemahl. 
"Schurke!" Ende. 

Nr. 2 

Die Eltern kommen am Wochenende zum Kindergarten, 
um den Sohn Petja zu besuchen. 
Die Erzieherin führt sie durchs Gebäude. 
Auf der ersten Etage ist geschrieben: "Gute Kinder" 
Die Eltern fragen: "Unser Petja ist hier?" 
"Nein, er ist höher." 
Auf der zweiten Etage steht: "Schlechte Kinder" 
"Ist hier unser Petja?" 
"Nein, höher." 
Auf der dritten die Aufschrift: "Schreckliche Kinder"  
"Ist es hier endlich?" 
"Noch höher!" 
Sie steigen in die vierte Etage. 
Dort hängt eine Tafel: "Petja" 

(Das ist gar nicht lustig -das ist eher traurig.) 

Nr. 3 

Der junge Naturforscher. 
"Papa, heute wird es Sturm geben." 
"Woher weißt du das?" 
"Ja, wenn das Barometer fällt, (gibt es) immer Sturm." 
"Und ist es etwa gefallen?" 
"Und wie! Es ist gefallen und zerbrach." 
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Erklärungen 

Nr. 1 

lun@ f Mond, Mondschein 
vdrug [wdruk] plötzlich; supr)g [supruk] Gemahl 
supr)g ist "eigentlich" der Herr Gemahl und die supr)ga ist die Frau Gemahlin 
podl&c [pădl'äts], Gen.: podlec@  Halunke, Schurke 
kon&c [kăn'äts], Gen.: konc@ Ende; v konc& am Ende 

Nr. 2 

priez'@[t sie kommen (mit einem Fahrzeug) von priez'@t; ankommen 
za synom Petej zum Sohn Petja; der Instrumental nach za weist auf eine Absicht hin: 
die Eltern kommen, um den Sohn (syn) zu besuchen. P&tq ist die Koseform von P`tr. 
vospit@tel;nica Erzieherin (vospit@nie det&j Erziehung der Kinder) 
\t@', -@ m (Gen. Pl. \ta'&j) Etage, Stockwerk; Deklination in der 3. Lektion. 

Ein stimmhafter Konsonant wird im Wortauslaut und vor stimmlosem Konsonant 
stimmlos gesprochen, daher ist [ätaš] die Aussprache von \t@'.  
In otdel&nie [ăd'il'en'ij i ] Abteilung, vgl. Anhang, wird umgekehrt der stimmlose 
Konsonant t vor dem stimmhaften Konsonant d selbst stimmhaft. 

nap$sano es ist angeschrieben (Partizip Passiv der Vergangenheit von napis@t;.) 
v(we höher (vys%kij hoch; die Steigerung der Adjektive werden wir noch 
besprechen) 
plox%j schlecht (Plural: plox$e, plox$x, plox$m, plox$mi, plox$x) 
u'@snyj schrecklich; nakon&c schließlich (vorhin hatten wir kon&c, Gen.: konc@ 
Ende) 
n@dpis; [natp'is'] Inschrift 

Nr. 3 

 b)rq Unwetter, Sturm (stürmischer Beifall: b)rq aplodism&ntov; aplodism&nty 
Applaus) 
p@dat; (uv) fallen (p@da[ ich falle, p@daew;, p@daet, p@daem, p@daete, p@da[t;; 
p@dal) 
up@st; (v) fallen (upad), upad`w;, upad`t, upad`m, upad`te, upad)t; up@l, 
up@la, up@lo, up@li) 

Wir sehen in diesem Satz eine gute Illustration zum Unterschied zwischen vollendeten 
und unvollendeten Verben. Das unvollendet Verb, Abkürzung "uv", wird dann benutzt, 
wenn das Fallen noch nicht eingetreten ist, wenn einfach darüber gesprochen wird. Das 
vollendete Verb (Abkürzung "v") steht dann, wenn wirklich etwas gefallen ist. Es 
handelt sich um zwei verschieden Sichtweisen (Aspekte) eines Fall-Vorgangs. In der 7. 
Lektion mehr darüber!  

r@zve [razw'i] etwa  
(Z.B.: r@zve on u'& pri&xal ist er etwa schon angekommen?  
pri-&xat; bedeutet ankommen per Achse, pri-jt$ ankommen zu Fuß 
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Tip : Das runde "e" deutet fahren an, "i" meint gehen; e ist rund wie ein Rad, in den 
Strichen des i kann man, wenn man will, Beine erkennen.) 

razb$lsq zerbrach Vergangenheit (Präteritum) von razb$t;sq (v) zerbrechen, sich 
verletzen.  

Das unvollendete Verb lautet razbiv@t;sq und wird etwa benutzt, wenn man 
"zerbrechen/zerreißen" im übertragenen Sinn meint: ot #togo zr&li]a u men* 
s&rdce [s'ärtse] razryv@etsq bei diesem Anblick zerreißt mir das Herz. (zr&li]e,-a 
n, Anblick) 

 

Übungen zur Lektüre   

• Sie küsste ihn beim Mondschein (pri sv&te beim Licht). 
Er küsste ihr die Hand (ruk@, Akk. r)ku). 
Eine Hand wäscht (m%et) die (andere) Hand.  

• Q razb$l(a) term%metr. On hut; ne (beinahe) up@l.  
• "Podnim$ (hebe auf) stekl% (Glas) s p%la!", govor$l ot&c s(nu. 

(pol, a m Fußboden; s + Gen. von; ot&c [ăt'äts], Pl. otc( Vater)  
• Vater und Mutter sind die Eltern.  

Die Eltern haben 5 Kinder (d&ti, G.Pl.: det&j): drei Söhne und 2 Töchter 
(doh;, d%heri). 
(Nach dva (dve), tri, het(re steht das Substantiv im Gen. Sing., ab pqt; im 
Gen. Pl.)  

• Sie haben nur ein Kind, und zwar (a $menno) einen Sohn.  
• V d&tskij sad reb`nok (Kind) poluh@et (erhält) vs`, hto em) n)'no.  
• S p&rvyx 'e (schon) let (Jahre, eigentlich Sommer) reb`nok dol'en (muss) 

sl)wat;sq (!) (Q #to skazal tol;ko v w)tku. Der Plural von reb`nok ist 
d&ti Kinder.)  

• Petja ist ein richtiger Taugenichts (*vnyj bezd&l;nik).  
• Die Erzieherin stieg (podnim@etsq) in die zweite Etage.  

Das Haus hat zwei (sechs) Stockwerke. 
(Nach dva, tri, het(re steht das Substantiv im Gen. Sing., ab pqt; im Gen. 
Pl.)  

• Das Barometer (bar%metr) steigt (fällt).  
• Petja wohnt ('iv`t) eine Etage höher (tiefer n$'e).  
• In welchem Stockwerk wohnen Sie? Ich wohne ('iv)) im 2. Stockwerk.  
• Auf der Tafel (auf ihr) war etwas (hto-to ) geschrieben (in russischer Sprache).  

(na + Präp., z.B. na )lice auf der Straße, )lica)  
• Er mag (liebt) keine lustigen Geschichten (smewn(e ist%rii). 

Lösungen: 

• On@ pocelov@la eg% pri sv&te lun(. 
On pocelov@l ej r)ku. 
Ruk@ r)ku m%et.  

• Ich habe das Thermometer zerbrochen. Beinahe wäre es gefallen.  
• "Heb das Glas vom Boden auf!", sagte der Vater zum Sohn.  
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• Ot&c i mat; - rod$teli. U rod$telej pqt; det&j: tri s(na i dv& 
d%heri.  

• U nix t%l;ko od$n reb`nok, a $menno syn.  
• Im Kindergarten erhält das Kind alles, was es braucht.  
• Schon von den ersten Jahren an muss das Kind gehorchen. (Ich habe das nur im 

Spaß gesagt.)  
• P&tq - *vnyj bezd&l;nik.  
• Vospit@tel;nica podnim@etsq na vtor%j \t@'.  

V d%me dva \ta'@ (west; \ta'&j).  
• Bar%metr podnim@etsq (p@daet).  
• P&tq 'iv`t \ta'%m v(we (n$'e).  
• Na kak%m \ta'& vy 'iv`te? Q 'iv) na vtor%m \ta'&.  
• Na tabl$ce (na nej) b(lo hto-to nap$sano (na r)sskom qzyk&).  
• On ne l^bit smewn(e ist%rii (oder smewn(e anekd%ty). 

(Ein geistreicher Scherz ist eine ostr%ta, y f z.B. #to st@raq -plox@q- 
ostr%ta.) 

 

Anhang 

Der Hausbau (mit viel Grammatik) 

Wer sich in Russland ein Haus bauen will, wird feststellen, dass er -neben anderen 
Kleinigkeiten- eine Menge Spezialausdrücke zu lernen hat. Was ist also naheliegender, 
als sich anhand einer kurzen Darstellung zum angehenden Hausherrn hochzuarbeiten. 
Dass auch für nicht bauende Russischlerner manch nützliches Wörtchen abfallen wird, 
versteht sich am Rande. Hören Sie also gut zu, was man so alles zum Häuserbau 
braucht: 

 Dlq [dl'i] postr%jki dom%v neobxod$my razl$hnye materi@ly, k@kto: 
Zum Bau von Häusern sind nötig verschiedene Materialien, wie: 

d&revo, kirp$h, gl$na, k@men;. (k@men; heißt Stein, der Plural wäre kam&n;q 
Steine) Holz, Ziegel, Lehm, Stein(e). 

Dom sosto$t iz fund@menta, st&n, potolk%v, pol%v, dver&j, %kon, kr(wi 
[krịšü] i trub [trup]. 

Nach iz aus stehen lauter Genitive, z.B. ist st&n Gen. Plural von sten@ Wand; %kon 
[okăn] ist Gen. Pl. von okn% [ăkno] Fenster. In den Übungen hatten wir vorhin den 
Gen. Sing. p%la von pol, -a m, Fußboden. 

Hier haben wir nun den Gen. Plural: pol%v der Fußböden. Trub@, -b( mit dem Gen. 
Pl. trub ist das Rohr und davon abgeleitet die Trompete, der Schornstein usw. Am 
Wortende wird das stimmhafte b wie sein stimmloses Gegenstück, wie p, ausge-
sprochen, vgl. weitere Fälle weiter unten.  

Bitte schauen Sie auch in einem Wörterbuch (slov@r;) nach. Zu empfehlen ist etwa E. 
Daum -W.Schenk, Schulwörterbuch Russisch, Langenscheidt KG. 
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Hier endlich die Übersetzung: 

Das Haus besteht aus einem Fundament, Wänden, Decken, Böden, Türen, Fenstern, 
einem Dach und Schornsteinen. Weiter: 

Vnutr$ dom%v ustr@iva[tsq razl$hnye otdel&niq [ăd'il'än'ijă].  
ustr@iva[tsq sie werden eingerichtet, otdel&nie, Pl. otdel&niq n, Abteilung. 

Wenn ein stimmloser und ein stimmhafter Konsonant nebeneinander stehen, so 
bestimmt der zweite die Aussprache, d.h. hier gilt: d erweicht t.  

Im Innern der Häuser werden verschiedene Abteilungen eingerichtet.  

k%mnaty, v kot%ryx 'ivut l^di, nazyv@[tsq 'il(mi [žülịm'i] k%mnatami. 

Nach nazyv@[tsq werden genannt steht der Instrumental  Plural von 'il@q k%mnata 
Wohnzimmer. 
('il%j, -@q, -%e Wohn-, bewohnt, vgl. auch 'il@q pl%]ad; Wohnfläche. N%vyj 
'il%j raj%n ist ein neues Wohngebiet. Zdes; vs` n%voe: n%vye dom@, n%vye 
magaz$ny Geschäfte, n%vye )licy, n%vye wk%ly, restor@ny, kaf&. Das Wort 
kaf& ist unveränderlich.) 

v kot%ryx in denen; nach v steht der Präpositiv des Relativpronomens kot%ryj,-aq,-
oe,-ye der, die, das (welcher, welche, welches). Dieses Pronomen wird wie ein 
Adjektiv dekliniert, vgl. oben Grammatik. Sie erinnern sich sicher an v kot%rom has)? 
Um wieviel Uhr? 

Die Zimmer, in denen Menschen wohnen, heißen Wohnzimmer. 

U bog@tyx l[d&j byv@et mn%go k%mnat. 

bog@tyj,-aq,-oe,-ye reich; bog@tye l^di reiche Leute. Der Gen. Pl. lautet l[d&j 
und der Präpositiv lautet l^dqx. Offenbar regiert u hier den Genitiv, wie wir das 
erwarten, wenn man haben meint. 

L^di ist der Plural von helov&k; nach Zahlwörtern wird im Genitiv Plural nicht 
l[d&j gebraucht, sondern helov&k, z.B. pqt; helov&k 5 Menschen. 
byv@et es pflegt zu sein, es kommt vor, es geschieht ... kommt von dem uv-Verb 
byv@t;. Merken: tak ne byv@et das gibt es nicht. 

Der Gen. Pl. k%mnat steht in einer Tabelle der 3. Lektion. 

Die Reichen haben i.a. viele Zimmer (pflegen viele Zimmer zu haben). 

(Wie würden Sie übersetzen: Sie pflegten viele Zimmer zu haben; sie hatten viele 
Zimmer? U nix byv@li mn%go k%mnat; u nix b(li mn%go k%mnat. Merken Sie sich 
vielleicht auch: mne %hen; nr@vitsq #ta k%mnata mir gefällt dieses Zimmer sehr.) 
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 V pogreb@  klad)t tak$e prod)kty, kot%rye m%gut pop%rtit;sq zim%[ ot 
x%lodna, a l&tom ot '@ra. 
Prod)kty xran$tsq t@k'e v kladov(x. 

p%greb,-a m, Keller, klad)t sie legen von kl@st; (uv) legen (klad), klad`w;, 
klad`t, klad`m, klad`te, klad)t). 

pop%rtit;sq leicht verderben; xran$tsq aufbewahrt werden. 
t@k'e [tagže] auch (wegen des stimmhaften ' wird auch k stimmhaft ausgesprochen). 

v kladov(x [fkl adăwịch] in Vorratskammern; kladov@q, %j f wird wie das Adjektiv 
'iv%j lebendig dekliniert.  

In die Keller legt man solche Lebensmittel, die leicht verderben können, im Winter 
durch die Kälte, im Sommer durch die Hitze. 
Die Lebensmittel werden auch in Vorratskammern aufbewahrt. 

 


